
kommunalwahl 2011

Friesoythe 
GRüneR machen

am 11. September sind in Niedersachsen 
Kommunalwahlen. Dabei können Sie mit 
Ihren Stimmen entscheiden, von wem Sie 
in den nächsten 5 Jahren im Friesoyther 
Stadtrat vertreten werden wollen. Es geht 
also um  die Ausgestaltung Ihrer direkten 
Lebensumgebung.

Unterstützen Sie unsere Arbeit: Geben Sie 
den Grünen am 11. September Ihre Stimme 
für eine nachhaltige und solidarische Politik in 
Freisoythe und im Landkreis Cloppenburg.

Ihr

Ludger Beelmann

Liebe Wählerinnen und Wähler,

Ihr Kandidat

Ludger Beelamnn
 
42 Jahre, ledig, lebt in Mittelsten Thüle, 
ist von Beruf EDV-Systemadministrator. Er 
beschäftigt sich intensiv mit allen Formen 
alternativer Energieerzeugung sowie zu-
kunftsorientierter Raum- und Flächenpla-
nung. In seiner Freizeit findet man ihn vor 
allem beim Musikverein Thüle, bei dem er 
als Perkussionist für den Rhythmus sorgt. 
Seit 2005 ist er gewerkschaftlich aktiv und 
seit 2008 aktives Mitglied der Mitarbeiter-
vertretung seines Arbeitgebers.
Ludger Beelmann kandidiert sowohl für den 
Gemeinderat als auch für den Kreistag. 

WWW.GRUENE-CLOPPENBURG.DE
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Friesoythe GRÜNER machen!
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN haben den Be-
griff „Nachhaltigkeit“ in die Politik einge-
führt und fühlen sich diesem verpflichtet. 
Dieser aus der Forstwirtschaft stammende 
Begriff sagt, dass nicht mehr Bäume ge-
schlagen werden dürfen, als neue nach-
wachsen, um den Wald als Lebensraum zu 
erhalten. Für uns Grüne ergibt sich daraus 
die Verpflichtung zu einer umsichtigen Po-
litik, die keinen Raubbau betreibt, sondern 
dafür sorgt, dass unseren Nachkommen 
eine lebenswerte Zukunft erhalten bleibt – 
ökologisch, ökonomisch und sozial. 

Heute für morgen: Natur- und  
Umweltschutz für unsere Region

Für uns Grüne gehört der Schutz von Pflan-
zen, Tieren, Luft und Böden seit jeher zu 
den zentralen Grundwerten. 

Wir wollen dem Artenschwund in Tier- und 
Pflanzenwelt entgegenwirken, unsere Kul-
turlandschaften pflegen und erhalten so-
wie der zunehmenden Flächenversiegelung 
Einhalt gebieten.

Mobilität ist mehr als Straßenbau
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sind nicht ver-
kehrsfeindlich. Wir suchen immer nach der  

zweckmäßigsten Verknüpfung von wirt-
schaftlich sinnvollen und die Natur scho-
nenden Möglichkeiten, Verkehrsströme zu 
lenken. Dabei gilt für uns generell „Sanie-
rung vor Neubau“. 

B213-Autobahn-Ausbau verhindern!
Den geplanten B213-Ausbau lehnen wir 
daher entschieden ab. Weder ist er wirt-
schaftsfördernd noch bringt er rasch Ent-
lastung für die Strecke. Als einzige Partei 
im Landkreis fordern wir stattdessen ein 
Durchfahrtverbot für Transit-Lkw, die die 
B213 seit 2005 als Mautflüchtlinge nutzen. 
Die heimische Wirtschaft kann dadurch so-
fort von freieren Straßen profitieren, ohne 
Maut zahlen zu müssen. 

Für mehr intelligenten Verkehr
Wir setzen uns für bessere Mobilität aller 
Menschen in unserem weiträumigen Land-
kreis ein. Daher wollen wir das öffentliche 
Bus-Verkehrsnetz durch Rufbus- oder Bür-
gerbus-Systeme verbessern und die Anbin-
dung des Kreises an angrenzende Verkehrs-
verbünde erreichen.

Energieversorgung zukunftsfähig gestalten
Für uns Grüne ist eine nachhaltige kommu-
nale Energiepolitik ein wichtiges Anliegen. 
Wir setzen uns für einen konsequenten 
Ausbau der Erneuerbaren Energien in un-
serer Region ein, damit unsere Energiever-
sorgung möglichst bald komplett regene-
rativ ist. Wir sind für die Einführung eines 
Solarpotenzial-Katasters. Damit können 
sowohl die Verwaltung als auch die Bürge-
rInnen herstellerunabhängige und verläss-
liche Informationen über die Effizienz und 
das mögliche wirtschaftliche und ökologi-



sche Potenzial von Photovoltaik-Anlagen 
für ihre Gebäude erhalten. Unser Ziel ist es 
außerdem, den Ausstoß von Kohlendioxid 
massiv zu senken, um auch im Kleinen ei-
nen Beitrag zu leisten, dem Klimawandel 
Einhalt zu gebieten. Wir fordern eine Be-
bauungsplanung, die sich an energetischen 
Vorgaben orientiert und setzen uns für 
weitere Wärmeisolierung aller öffentlichen 
Gebäude ein. 

Wir streben wir den Rückkauf der kommu-
nalen Versorgungsleitungen von der EWE 
an. Dadurch bekäme die Stadt Friesoythe in 
den kommenden 20 Jahren sowohl stärke-
ren Einfluss auf die örtliche Energieversor-
gung als auch erhebliche Einnahmen aus 
den Netzgebühren, die derzeit allein die 
EWE erhält. Der Gesetzgeber hat die Tren-
nung von Energieversorgung und Netzen 
aus guten Gründen gewollt – wer jetzt mit 
der Angst vor Arbeitsplatzverlusten Stim-
mung zu machen versucht, betreibt das 
Spiel der Konzerne. 

 
Gute Bildung von Anfang an – 
Chancengerechtigkeit für alle!

Wir Grüne stehen für eine Bildungspolitik, 
die alle mitnimmt – und zwar von Anfang 
an. Krippen und Horte sorgen nicht nur 
dafür, dass die Kinder gut aufgehoben und 
versorgt sind, sie vermitteln den Kleinen 

auch den sozialen Umgang in der Gemein-
schaft. 

Wir fordern ein möglichst langes gemeinsa-
mes Lernen in den Schulen. Deshalb setzen 
wir uns für Integrierte Gesamtschulen und 
den Ausbau von Ganztagsschulen ein. Zu 
qualitativ hochwertigen Ganztagsschulen 
gehören pädagogische Fachkräfte, Sport- 
und Musikangebote, Hausaufgabenbetreu-
ung und ein gesundes Mittagessen für alle 
Kinder und Jugendlichen. Hieran darf auch 
bei uns trotz des klammen Haushaltes nicht 
gespart werden, denn Investitionen in eine 
gute Bildung sind Investitionen in eine gute 
Zukunft für unsere Kinder und Enkel. 

Qualifizierte Arbeit fördern
Trotz Wirtschaftswachstum und zuneh-
mendem Fachkräftemangel sind noch vie-
le Jugendliche ohne Ausbildungsplatz und 
viele Erwachsene ohne Arbeit. BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN unterstützen jegliches 
Engagement für Ausbildung und Qualifi-
zierung. Wir wollen darüber hinaus wirt-
schaftsfördernde Maßnahmen anregen, 
die Unternehmen mit qualifizierten Ar-
beitsplatzangeboten für Friesoythe attrak-
tiv machen. Dazu gehört auch eine offensi-
vere Vermarktung des C-Ports und anderer 
Gewerbeflächen. Wir wollen – wo immer 
es geht – Einfluss darauf nehmen, ausbeu-
terische Niedriglöhne zu bekämpfen.


